
 

 
 

2026/1– 214 – März – Mai 2026 
 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst 
du? Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!  
(Johannes 20,29) 
 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Freundinnen und Freunde, 
 

„Ich sehe was, was du nicht siehst.“ – Dieses Spiel haben unsere Kinder 
immer wieder gern gespielt. Das Praktische daran war: Man braucht 
dazu kein Material, sondern nur offene Augen. Ganz genau muss man 
seine Umgebung in den Blick nehmen, damit man entdeckt, was dem 
anderen aufgefallen ist: vielleicht ein bunter Streifen an der Socke, oder 
eine Kleinigkeit auf dem Bild an der Wand gegenüber.  
 

Als Thomas zu den anderen Jüngern kommt, da hatten die auch etwas 
gesehen, was Thomas nicht sehen konnte: Jesus nämlich. Jesus war 
gestorben und begraben worden. Doch drei Tage später ist das Grab 

leer, der schwere Stein zur Seite gerollt, der Leichnam von Jesus 
verschwunden. Maria, die zum Grab kommt, kann gar nicht begreifen, 
was da passiert ist. Doch dann hört sie eine vertraute Stimme. Und sie 
erkennt Jesus. Er ist lebendig und spricht mit ihr. Den Jüngern geht es 
ganz ähnlich. Sie haben sich eingeschlossen, verbarrikadiert, aus Angst. 
Doch dann ist da auf einmal Jesus in ihrer Mitte. Nicht nur ein Gespenst, 
sondern wirklich. Jesus lebt, und er zeigt ihnen sogar seine Wunden, so 
dass kein Zweifel mehr besteht. Doch als die Jünger dieses wundervolle 
Erlebnis haben, da fehlt einer von ihnen: Thomas. Und als sie ihm 
erzählen, was sie gesehen haben, da schüttelt er nur den Kopf. „Ich kann 
das erst glauben, wenn ich Jesuses mit meinen eigenen Augen gesehen 
habe, wenn ich mit meinem Finger die Wunden von Jesus berührt habe“, 
sagt er.  
Ihm zuliebe kommt Jesus tatsächlich noch einmal. Und Thomas sieht nun 
mit seinen eigenen Augen und fühlt mit seinen Fingern. Voll Staunen fällt 
er vor Jesus nieder und bekennt: „Mein Herr und mein Gott!“ 
Ich kann Thomas gut verstehen. Das ist doch wirklich unglaublich, was da 
zu Ostern passiert ist, oder nicht? Und von uns erwartet Jesus, dass wir 
an ihn glauben, obwohl wir ihn nicht gesehen haben, obwohl wir uns 
nicht mit unseren eigenen Augen davon überzeugen konnten wie 
Thomas damals?  
Eigentlich gibt es im Alltag ja so einiges, was wir glauben, ohne dass wir 
es sehen können: Elektrizität z. B., oder ein magnetisches Feld, oder 
atomare Strahlung. Wenn jemand sagt: „Ich liebe dich!“ All das können 
wir zwar nicht sehen, aber wir spüren die Wirkung.  
So ist es auch mit Jesus. Auch wenn ich ihn nicht mit meinen Augen 
sehen und mit meinen Händen anfassen kann, wie Thomas damals, so 
kann ich doch spüren, dass er lebt, dass er da ist. Er begleitet durch den 
Alltag, tröstet, macht Mut und hilft mir, mein Leben zu bewältigen. Seine 
bedingungslose Liebe macht mich widerstandsfähig.  
Ostern lädt uns dazu ein, dass wir uns auf einen neuen Blickwinkel 
einlassen. Jesus lebt! Das siehst du vielleicht nicht, aber du kannst es 
spüren. Probier’s doch einfach mal aus! 
 
Es grüßt Euch herzlich Eure Schwester Elke Hasting 

  
 



Aus dem ÄLTESTENRAT 
 
   Herzliche Einladung zum GEMEINRAT am 15. März 2026 

im Anschluss an die Predigtversammlung 
 

Folgende Themen stehen auf der Tagesordnung: 
 

TOP 1 - Protokoll des Gemeinrates vom 2. November 2025  
TOP 2 - Informationen aus dem Ältestenrat  
TOP 3 - Informationen aus dem Kirchenrechneramt 
TOP 4 - Informationen aus der Kinder- und Jugendarbeit 
TOP 5 - Informationen zum Gottesacker  
TOP 6 - Neues aus dem Raum Nord  
TOP 7 - Kirche NEU  
TOP 8 - Einladung zu bevorstehenden Aktionen/ Veranstaltungen 
TOP 9 - Sonstiges/ Fragen aus der Versammlung 
 
 
 
 
   Ältestenratswahl am Ewigkeitssonntag, 22. November 2026 
 

Im Herbst steht wieder die Ältestenratswahl an.  
 

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Herrnhuter Brüdergemeine 
Neugnadenfeld sowohl im Ort als auch im gesamten Bereich, die im 
Mitgliederverzeichnis eingetragen sind und ihren Gemeinbeitrag für das 
Kalenderjahr 2025 bezahlt haben.  
Dieser kann noch bis zum 29. Mai 2023 nachgezahlt werden. 
 

Ebenfalls wahlberechtigt sind Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und - bei Volljährigkeit - ihre Beitragspflicht erfüllt haben. 
 

 
Wählbar sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, seit 
zwei Jahren Mitglieder der Brüder-Unität sind und die vollen Rechte und 
Pflichten als bestätigte Mitglieder übernommen haben. 
 

 
 

Dem Ältestenrat der Herrnhuter Brüdergemeine Neugnadenfeld gehören 
zurzeit folgende gewählte Mitglieder an: 
 

Uwe Bintz, Troels Eckerlin, Annalena Gahr, Bianca Klemp, Sina Kühn, Birgit 
Zittlau und Werner Zwick.  
Außerdem gehören dem Ältestenrat als amtliche Mitglieder an: 
Gemeinhelferin Elke Hasting und Kirchenrechnerin Jasmin Klompmaker. 
 

In diesem Jahr endet die 6-jährige Amtsdauer von 
Annalena Gahr, Sina Kühn und Werner Zwick. 
 

Es werden also für diese DREI Ältestenratsplätze VIER oder mehr 
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht! 

______________________________________________________________ 
 
 

Aus dem Kirchenrechneramt 
 
An dieser Stelle möchten wir DANKE sagen bei allen Mitgliedern, 
Freunden und Unterstützern! 
Denn nur durch Sie/Euch ist es gelungen, das Ziel der geplanten 
Gemeinbeiträge und Spenden zu erreichen. Durch diese Einnahmen 
und auch Kosteneinsparungen konnten wir das Jahr 2025 mit einem 
positiven Ergebnis abschließen.  
 

Vielen Dank dafür! 
 

Jasmin Klompmaker 
 
 
Wir danken herzlich für die eingegangenen Kollekten und Spenden der 
letzten Wochen und bitten auch weiterhin um finanzielle Unterstützung 
der Aufgaben unserer Kirche und der folgenden Projekte: 

 
01. März    Kinder- und Jugendarbeit 
06. März  Weltgebetstagskollekte 
08. März  Weltgebetstagskollekte 
 
 



15. März Unitätskollekte: Moravian Church Heritage Fund - Kultur-
Erbe-Stiftung der weltweiten Unität 

 

Die Unitätskollekte 2026 kommt der Moravian Unity Heritage Foundation 
(MUCHF) zugute, die im Auftrag der Unitätssynode 2016 gegründet wurde 
und sich im Aufbau befindet. Der Zweck dieser Kulturstiftung der 
weltweiten Brüder-Unität ist die Unterstützung von Projekten zur Erhaltung 
historischer Gebäude und anderer Dinge, die als Kulturerbe der Brüder-
Unität gelten. Zahlreiche dieser Kulturdenkmale sind gefährdet, weil keine 
Mittel für deren Erhaltung vorhanden sind. Deshalb soll die Kulturstiftung 
als ein Unitätswerk etabliert und eine verantwortliche Person angestellt 
werden. Wir bitten herzlich darum, dieses Vorhaben zu unterstützen. 
 
22. März Eigener Haushalt 
29. März Herrnhuter Missionshilfe 
03. April Gottesacker 
05. April Ostermorgen – Kirchenmusik 
 

05. April  Festversammlung – Bildung ohne Barrieren – Inklusion und 
Zukunft für Kinder und Jugendliche in Sansibar 

 

In Sansibar setzt sich die Herrnhuter Missionshilfe (HMH) gemeinsam mit 
ihren lokalen Partnern für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Behin-
derungen ein. In Mwera und Kiboje auf Sansibar entstehen Orte, an denen 
Inklusion gelebt wird: Die Herrnhuter Academy bietet jungen Menschen mit 
und ohne Behinderung Zugang zu beruflicher Ausbildung und 
Selbstbestimmung. In Kiboje entsteht parallel ein inklusiver Kindergarten, in 
dem Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam lernen und spielen. 
Barrierefreie Räume, angepasste Materialien und eine Sonderpädagogin vor 
Ort schaffen eine Umgebung, in der jedes Kind willkommen ist. Mit diesen 
Projekten fördert die Herrnhuter Missionshilfe Teilhabe, Selbstvertrauen 
und Zukunftsperspektiven. Bildung soll allen offenstehen – unabhängig von 
körperlichen Einschränkungen. So wächst Inklusion von Anfang an: mit Herz, 
Respekt und echter Veränderung. 
 
12. April Renovierung Leichenkeller 
19. April Eigener Haushalt 
26. April (Konfirmation) Ökumenische Kinder- und Jugendarbeit 

 

03. Mai  (Kantate) Kirchenmusik 
10. Mai  Luth. „Sommerkirche“- Ökumenischer Asylkreis Emlichheim  
14. Mai  (Himmelfahrt) Eigener Haushalt 
 
17. Mai  Ein sicherer Ort zum Lernen – Kindergarten und 
Grundschule für geflohene Kinder in Myanmar   
 

In Myanmar leben viele Familien auf der Flucht vor Gewalt und 
Unterdrückung. Seit Jahren tobt der Bürgerkrieg zwischen der Militär-
regierung und verschiedenen ethnischen Gruppen. Viele Häuser wurden 
zerstört, Menschen vertrieben – auch Angehörige der jungen Herrnhuter 
Kirche in Myanmar, die inzwischen rund 300 Mitglieder zählt.  
In Yangon, einer vergleichsweise sicheren Stadt, möchte die Herrnhuter 
Brüdergemeine nun einen Kindergarten mit Vorschule und Grundschule 
errichten – für geflohene Kinder und Familien, die alles verloren haben. Hier 
sollen die Kinder spielen, lernen und einfach Kind sein dürfen. Neben 
Unterricht und Betreuung ist auch eine tägliche warme Mahlzeit vorgesehen 
– ein Stück Geborgenheit und Hoffnung in unsicheren Zeiten. 
 
24. Mai  (Pfingstsonntag) Kirchenmusik 
31. Mai  Kinder- und Jugendarbeit 
 
 

 

 
 
Auf der Schwestern- und auf der Brüderseite hängt jeweils ein weißer 
(Brief-) „Ideen-, Mecker-, Vorschlagskasten“!  mit der Aufschrift 
„Herzensangelegenheiten“. 
 
Bitte schreibt uns, wenn Euch etwas auf dem Herzen liegt.  
Vor jeder Ältestenratssitzung wird er geleert und die Anliegen besprochen 
 
 

H I N W E I S 



Eindrücke aus der KINDER- und JUGENDARBEIT 
 

Seit dem Sommer letzten Jahres haben wir geprobt, gesungen und viel 
vorbereitet. In der Kleinen Christnacht war es endlich so weit: Unser Musical 
´Willkommen im Stall´ kam auf die Bühne. Ihr habt das super gemacht liebe 
Musicalkids!      Wir sind dankbar für eure Kreativität und euer Talent.  
 

 
 
Was für ein Winter? Lange schon durften wir nicht mehr so viel Schnee 
genießen wie in den letzten Wochen. Im Angesicht von glatten Straßen und 
etlichen Tagen Schulausfall war dieser Winter für viele aber auch eine große 
Herausforderung. 
 

 
 

Unsere Jungscharkids 
durften sich beim Bau 
einer Schneebar mit 
leckeren Snacks und 
Getränken austoben. 

 

__________________________________________V O R S C H A U…. 
 

 

Und auch unsere heimischen 
Vögel kamen nicht zu kurz:  
Wir bastelten am Anfang des 
Jahres schöne Futterstationen 
mit selbst gestalteten Tassen. 
 



 
 
 
 

In Vorfreude auf schöne Veranstaltungen,  
Aktionen und Freizeiten im Jahr 2026  
grüßt euch, 
 
Sven Scheffels 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



EINLADUNGEN 

W E L T G E B E T S T A G   2026       „Kommt! Bringt eure Last.“ 

Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ 
lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen 
auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut 
und Gewalt. Islamistische Terrorgruppen, wie Boko Haram verbreiten Angst 
und Schrecken. Hoffnung schenkt vielen Menschen in schwierigen 
Situationen ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten.  

Gemeinsam mit Christinnen auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag auch in Neugnadenfeld. Wir hören die Stimmen aus 
Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen 
Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung.  

Seid willkommen, wie ihr seid, am 6. März, 19.00 Uhr, im Kirchensaal der 
Herrnhuter Brüdergemeine. 

Kommt! Bringt eure Last.   

 

 

  
 
 
 
 

_______________________________________________________________ 
 

 Unitätsgebetswacht am 30. März 2026 
 

Tag für Tag, Stunde für Stunde ertönt irgendwo auf der Welt ein Gebet für 
die Sorgen und Aufgaben der weltweit verbreiteten Herrnhuter 
Brüdergemeine. 
Das Wort „Unitäts-Gebets-Wacht“ gibt die Richtung vor: Unität – wir beten 
für die Einheit („Unität“) der Christen. Ein schönes Bild – zu jeder Tages- und 
Nachtzeit behält jemand die Belange und die Sicherheit der Gemeinschaft im 
Blick. 
  

Am 30. März übernehmen wir in unserer Gemeinde zusammen mit den 
Gemeinden Dresden und Kleinwelka die Gebetswacht. 
Gebetsanliegen und freie Uhrzeiten können im Gemeindebüro erfragt  
werden und liegen im Kirchensaal aus. 
 
 
 Der etwas andere Gottesdienst 
 

Unser erster „Etwas anderer Gottesdienst“ hat im Dezember letzten Jahres 
stattgefunden und eine Menge Teilnehmer in die Kirche gelockt.  
Geplant wurde der Gottesdienst von ein paar Mitgliedern der Gruppe 
„Ideenaustausch Kirche NEU“. Hier wurde der Wunsch geäußert, in Zukunft 
verschiedene Modelle der Gestaltung von Gottesdiensten auszuprobieren. 

KIRCHENPUTZ  
am 21. März 2026 

 

Wir treffen uns ab 9.00 Uhr und 
wollen den Kirchensaal mit vereinten 
Kräften auf Hochglanz bringen.  
 

Bringt bitte Eimer und Putzlappen mit! 
 

PS. Auch Brüder sind herzlich zur 
Unterstützung willkommen! 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 



Bei unserem ersten Versuch im Dezember haben wir mit dem Bibeltext des 
betroffenen Sonntags gleich ein schwieriges Thema gezogen. Es ging um 
endzeitliche Zeichen wie Kriege und Hungersnöte, auf die Jesu Wiederkunft 
erfolgt und unsere Erlösung in Aussicht gestellt wird.  
 

Um die Teilnehmer ins Gespräch kommen zu lassen, haben wir Fragen zur 
Anregung formuliert. Teilweise wurde ideenreich über Antworten diskutiert, 
aber hier und da gab es auch Ratlosigkeit. Da waren Fragen, über die man 
sich erst einmal Gedanken machen musste.  
 

Im Nachhinein betrachtet war es sicher für einige überfordernd, zumal 
unsere Einschätzung des zeitlichen Rahmens nicht gut gelungen ist. Daran 
müssen wir noch arbeiten – es war ein Versuch!  
 

Für die Zukunft soll es weitere Versuche geben und das auch in ganz 
anderen Formen. Wir haben uns vorgenommen, künftig im Titel des 
Gottesdienstes einen Hinweis darauf zu geben, was in etwa zu erwarten ist.  
 

Der nächste Termin wird Sonntag, der 12. April sein, 
allerdings am Nachmittag um 17 Uhr. 

 

Der Gottesdienst um 10.00 Uhr fällt dafür aus! 
 

Wir möchten in einer gemütlichen und lockeren Atmosphäre zusammen 
sein und uns von ein paar Texten zum Nachdenken anregen lassen. 
Genauere Informationen werden in Aushängen und sozialen Medien 
rechtzeitig bekannt gegeben. Schaut gerne hinein und probiert neue Wege 
mit uns aus! 
 

Ebenso seid ihr auch herzlich eingeladen, bei unserem „Ideenaustausch 
Kirche NEU“ dabei zu sein. Hier geht es darum, sich Gedanken zu machen, 
was wir für die Zukunft unserer Kirche für wichtig halten und wie es 
umgesetzt werden kann. Wir treffen uns regelmäßig an jedem 2. Sonntag 
im Monat nach dem Gottesdienst im Comeniushaus. 
 
Ute Strauss 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Bläserchor kommt auf Wunsch und nach 
Terminabsprache innerhalb Neugnadenfelds  
zum Ständchen am 80. und 85. Geburtstag und 
ab dem 85. Lebensjahr jährlich. 
 
Allerdings können wir nicht garantieren, dass aufgrund  
der Besetzung das Ständchen nicht direkt am Geburtstag stattfinden kann. 
Deswegen ist eine vorherige Absprache notwendig! 
 

 
AUS DEM KIRCHENBUCH 

 
Konfirmiert werden am 26. April 2026: 

 
         Von links nach rechts: 

Levi Zager (ref .) - Justus Bertling - Fiete Ende -  Mats Hesselink (ref.)  
 Marlon Nofftz - Timo Scholtmann (ref.) - Mathis Raterink (ref.) 

Kian Schoemaker  -  Norik Robbert  
Carlotta Ende (nicht auf dem Bild) 

 
 

 



 

        T E R M I N – V O R S C H A U 
 

MÄRZ 
01. 10.00 Uhr     Jugendgottesdienst mit Bestätigung der Mitgliedschaft 

 06. 19.00 Uhr Weltgebetstag 
 08. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Weltgebetstag 
 09. 19.30 Uhr Ältestenrat 
 14. 19.00 Uhr Konfirmanden- Abschlussgespräch 
 15. 10.00 Uhr Predigtversammlung (PV) und Kindergottesdienst (KiGo) 
  anschl. GEMEINRAT 
 21.   ab 9.00 Uhr KIRCHENPUTZ 
  19.00 Uhr 2. Passionsbetrachtung 
 22. 10.00 Uhr PV und KiGo 
 28. 19.00 Uhr Bethaniastunde 
 29. 10.00 Uhr PV und KiGo zu Palmsonntag mit HOSIANNA 
 30.  GEBETSWACHT in Neugnadenfeld 
 
 APRIL 

01. 19.00 Uhr Lesen der Leidensgeschichte mit AM-Vorbereitung 
02. 19.00 Uhr Gründonnerstag Lesen der Leidensgeschichte mit  

  Abendmahl 
03. 10.00 Uhr Karfreitag – Lesen der Leidensgeschichte 

 14.30 Uhr Todesstunde 
04. 19.00 Uhr Grabesliturgie 
05. 06.15 Uhr Feier des Ostermorgen 
 10.00 Uhr Festversammlung zum Osterfest 
APRIL 
06. Ostermontag - kein Gottesdienst – Bläser in Altenheimen 
10.  Osterdisco im DGH 
11. 19.00 Uhr FREIE Singstunde 
12. 17.00 Uhr „Der etwas andere Gottesdienst“ 
18. 19.00 Uhr Singstunde 

19. 10.00 Uhr PV und KiGo 
20. 19.30 Uhr Ältestenrat 
25. 19.00 Uhr Singstunde 
26. 10.00 Uhr KONFIRMATION und KiGo 
 
MAI 
02. 19.00 Uhr Singstunde 
03. 10.00 Uhr      KANTATE – Fest der Alleinstehenden mit Abendmahl 
04. 19.30 Uhr Ältestenrat 
09. 19.00 Uhr FREIE Singstunde 
10. 10.00 Uhr Lutherischer Gottesdienst 
14. 10.00 Uhr PV zu Christi Himmelfahrt 
16. 19.00 Uhr Singstunde 
17. 10.00 Uhr PV mit Taufe und KiGo 
23. 19.00 Uhr Singstunde 
24. 10.00 Uhr PV zum Pfingstfest und Kigo 

 
 

 
 
 
 

30. 19.00 Uhr Singstunde 
31. 10.00 Uhr PV und KiGo  
 

29.-31. Mai:   Konfirmandentage der Brüdergemeinen aus ganz 
   Deutschland auf dem Herrnhaag 
05.-07. Juni: Sängertreffen in Zeist (NL) 

 Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
der ARCHE am Pfingstmontag, 

dem 25. Mai 2026 in Schoonebeek (NL). 
 

In Neugnadenfeld findet somit keine 
Versammlung statt! 

Bitte Fahrgemeinschaften absprechen! 
 



 

 

 
 
 
______________________ 
 
 Wir feiern vom 26. – 28. Juni 2026 

Neugnadenfeld besteht nunmehr 80 Jahre, ebenso der Bläser- und 
Sängerchor. 
Der Verein Lagerbaracke Alexisdorf - Neugnadenfeld (LAN), der sich intensiv 
mit der Geschichte des Ortes beschäftigt und eine Dauerausstellung 
errichtet hat, besteht nunmehr seit 25 Jahren. Wir wollen diese Jubiläen 
feiern und laden dazu herzlich ein. 
 
Folgendes Programm ist in Planung: 
 

 Eröffnung einer Kunstausstellung mit Künstlerinnen und Künstlern aus 
Neugnadenfeld 

 Multi-Kulti-Kochen vor der Kirche 
Bewohnerinnen und Bewohner Neugnadenfelds aus unterschiedlichen 
Ländern kochen ihre Speisen, mit anschließendem Verzehr. 

 LAN öffnet die Türen und lädt Familien und Interessierte ein zu einem 
Spaziergang durch Neugnadenfeld, entlang an Kunstwerken und Infor-
mationen zur Geschichte. 

 Geselliger Abend am Feuerkorb mit Akkordeonmusik – wie früher 
 Festgottesdienst mit anschließendem Frühschoppen, begleitet durch 

den Bläserchor mit einem vielseitigen musikalischen Programm 

Für das Orgateam - Sieglinde Mundt 
 
 

 
 

Einkaufen in Neugnadenfeld! 
Warum in die Ferne schweifen? Jeden 
Tag zu den Öffnungszeiten unseres 
Büros und sonntags nach dem Gottes-
dienst ist unser „Laden“ geöffnet. 
Neben vielen schönen Geschenkartikeln 
gibt es Kaffee, Tee, Honig, Schokolade, 
Losungen und Sterne, Kalender, Bücher, 
Grußkarten und vieles mehr. Und alles 
fair gehandelt! 



IMPRESSUM: 
Herrnhuter Brüdergemeine – 49824 Neugnadenfeld  
Pfarramt     Herrnhuter Ring 22, Tel. 05944-1800 
Pastorin Elke Hasting   pfarramt@neugnadenfeld.de 
 

Vorsteheramt und Sekretariat/Comeniushaus Herrnhuter Ring 24 
                                                                                              Tel.: 05944-212    
 

Öffnungszeiten Gemeindebüro:  montags – donnerstags   9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 
Jasmin Klompmaker  bg@neugnadenfeld.de 
 

Andrea Bauer   gemeindebuero@neugnadenfeld.de 
 

Kinder- und Jugendmitarbeiter:  Sven Scheffels  -  Tel. : 0151 12 78 72 94 
    jugendarbeit@neugnadenfeld.de 

Vorsitz Ältestenrat:  bg-vorsitz@neugnadenfel.de 

Internet-Seite:     www.neugnadenfeld.ebu.de 

Mitglieder im Ältestenrat:  Bianca Klemp (Vorsitzende) -   Werner Zwick (Stellv.) 
Elke Hasting - Jasmin Klompmaker (Kirchenrechnerin) - Uwe Bintz - Troels Eckerlin - 
Annalena Gahr - Sina Kühn - Birgit Zittlau  
 

Konto:   Volksbank Niedergrafschaft Konto:  Kreissparkasse                                      
BIC         GENODEF 1HOO          BIC        NOLADE 21 NOH  
IBAN      DE94 2806 99 26 2405 1470 00         IBAN     DE73 2675 0001  0010  0100 15 
 
 

 
 

 

Herausgeber des Gemeindegrußes: Pfarramt Neugnadenfeld 
Redaktion: Andrea Bauer, Elke Hasting 

 

Sinnwahrende Kürzungen und Korrekturen eingereichter Beiträge behalten wir uns vor! 
 

Redaktionsschluss für den kommenden Gruß:  18. Mai 2026 
 

Es besteht die Möglichkeit, Spenden und Kollekten via 
PayPal zu senden. Hierfür kann der QR-Code benutzt 
werden oder die E-Mail:  bg@neugnadenfeld.de 
Sofern kein besonderer Verwendungszweck ange-
geben wird, werden die Gelder für den allgemeinen 
Haushalt genutzt. 


